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Paul Pvtrywkn als Leiche gefunden.

Am Fuße der Presidenr-Str., in
der Nähe des Piers Nr. 7, wurde ge-
stern eine Leiche aufgefunden und
zur Jdentisizirung nach der Morgue
gebracht. Während des Nachmittags
stellte sich eine Frau ein. die die Leiche
als die ihres Gatten, Paul Pokrywka,
identifizirte. Der 47 Jahre alte
Mann wurde feit dein 16. Oktober
verbüßt.
Gin Knabe tion einem Automobil

leicht verletzt.
Ter 10-jührige James Mantley,

ein in Nr. 769, West-Mulbcrry-Str.,
wohnhafter Negerknabe, wurde beim
Spielen in der Nähe von der Myrtle-
Avenue von einem in östlicher Rich-
tung fahrenden Automobil umge-
rannt und überfahren. Der Lenker
des Motorwagens, Charles S. Dem-
mith, von Nr. 3310, Elgin-Avcnue,
brachte den Verletzten in's Universi-
täts-Hospital.

Drei Monate Gefängnis.
Der Bauunternehmer Harry Snead

von Nr. 1711, Harlem-Ave., gerieth
gestern Nachmittag mit einigen Ne-
gern in einen Wortwechsel, in dessen
Verlauf er von dem Neger Samuel
Pierson angegriffen und verletzt wur- §
de. Ter Neger wurde verhaftet und :
von Richter Packard in der mittleren
Polizeistation mit drei Monaten Ge-
sanglich bestraft.

Sozialistische Arbeiter-Partei.
In der „Brith Shalom-Halle" au

der Osi-Baltimore-Straße wurde ge-

stern Abend eine Versammlung der
„Sozialistischen Arbeiter-Partei" ab-
gehalten. Dieselbe war mässig gut

besucht. Der Kandidat für den Bun-
des-Seuat. Frank N. H. Lang, führte
den Vorsitz und stellte den Hauptred-
ner des Abends, Hrn. Arthur (5.

Reimer von Massachusetts, den Prä
sidentschafts-Candidaten der Partei,
vor. Der Redner kritisirte die gegen-
wärtige Administration und gleicher-
weise die republikanische Partei und
deren Kandidaten. Tie Anwesenden
bezeugten durch wiederholtes Bei-
fallsklatschen ihre Zustimmung mit
den Ausführungen des Redners.

Fund wächst stetig.
Im Campagne-Hauptquartier der

„Sk. Vincent de Paul-Gesellscyast"
herrschte gestern die Ueberzeugung,
das; der benöthigte Fond von P 76.000
an Hand sein wird, wenn am Diens-
tag Abend die 8-tägigc Campagne
abgeschlossen wird. Die verschiedenen
Teams arbeiten mit großem Eifer.
Es werden jedoch noch mehrere grö- >
siere Beträge erwartet. In den ka- j
tholischcn Kirchen werden heute die.
Priester in ihren Predigten auf
Wunsch von Cardinal Gibbons ihre
Zuhörer auffordern, zur Erlangung
des Fonds mitzuhelfen. Vater Wil-
liam I. Ennis, Präsident des Loyola-
CollegS, zeichnete gestern P 260.

Des Ladendicbstahls beschuldigt. '

Tie 25, Jabre alte Iran Ray Dal-
langer von Nr. 814, Greenmount-
Avenue, wurde gestern Nachmittag
gegen 6 Uhr in dem Laden von
Stewart L Co. von den Geheimpoli-
zisten kahler und Freeinan verhaftet
und angeschuldigt, angeblich Waaren
im Gesmnmtbetrage von P 27.60 ge- i
stöhlen zn haben. Die Artikel, de- >
stehend aus seidenen Strümpfen,
Blousen, etc., hatte die Iran angeb

lich unter ihrem Rock, der iür solche
Zwecke speziell eingerichtet war, er
steckt. Sie wurde nach der mittleren
Polizeistation gebracht, wo auch ein
Paar seidene Strümpfe im Werthe
ton P 1.29 an ihr gefunden wurden,

die der Firma Julius Gutinan sr Co.
gehören sollen. Die Verhaftete ar
beitet in einem Schneidergeschäft,

während ihr Gatte ein Schneiderge- I
schüft betreibt.

PMigt.
Kleiner deutscher Kreu-

zer von „Kolberg"-
Klasse.

Durch britisches Tauch-
boot in der Nordsee.

Nach einem offiziellen Bericht der bri-

tischen Admiralität. Fährt un-

ter eigenem Dampf heimischen
Gewässern zu. Fünf Dampfer

fallen deutschen Tauchbooten zum
Opfer. Zwei britische darun-
ter. Acht Menschenleben ver-
loren.

London, 21. Okt. Die Ad-
miralität meldet das Folgende:

„Ein von der Nordsee zurückkeh-
rendes Tauchboot meldet, es habe ei-
nen kleinen deutschen Kreuzer der
~Kolberg"-Klasse am zeitigen Morgen
des Donnerstag torpedirt. Als der
Kreuzer zum letzten Male gesehen
wurde, dampfte er langsam, augen-
scheinlich unter Schwierigkeit, deut-
sähen Gewässern zu."

(Die Kreuzer der „Kolberg"-Klasse
sind kleine Kreuzer von 4281 Tonnen
Wasserverdrängung und haben eine
Geschwindigkeit von 26 bis 27 Kno-
ten.)

F ü n f Schiffe wer e n U-B o ot-
B e u t e.

Land o y,, 2-1. Okt. Lloyd mel-
det das Versenken von fünf Dam-
pfern, zwei britischen und drei neutra-
len, mit dem Verlust von wenigstens
acht Menschenleben.

Tie britischen Dampfer sind: „Hu-
qnenot," 1032 Tonnen, im Jahre
1892 in Newcastle gebaut.

„Marchioneß," 586 Tonnen, im
Jahre 1899 in Troon, Schottland, ge-
baut,

Tie neutralen Dampfer der schwe-
dische Dampfer „Althild,3 177 Ton-
nen, in Gothenbnrg boheimathet.

Tie Norweger „Athens" imd„Han-
drot,"

Die norwcgischenListen führen keine
Dampfer dieser Namen. Es gibt ei-
nen norwegischen Daiiipfer „Athene"
von 1847 Tonnen, in Kragero behei-

! inathet, und einen Dampfer „Have-
' drot" von 1400 Tünnen, der am 26.
September Gibraltar ans der Fahrt
nach Oran Passirte.

Acht Mann des Tampsers„Althild"
gingen verloren.
Hatte angebliche Tor Pe-

tz iru n g dc r „Bremen"
gemeldet.

Paris, 21. Oktober. - Das
„Journal des Debats" bringt eine

Depesche ans Zürich, welche besagt,

daß die „Stettiner Tagespost" ss-
pendirt wurde, weil sie die folgende
Meldung veröffentlichte:

„Das Tauchboot „Bremen" wurde
in einem amerikanischen Hofen torpe-

dirt, nachdem es sicher die irische Küste
passirt und allen Fallen der Briten
glücklich ausgcwichen war."

N e u e r b riti s ch o r Uetze r-
griff.

Was h i ngto n, 21. Oktober.
Ter holländische Dampfer „Arakan",
der sich'alif der Fahrt von einem hol-
ländischen Hafen in Borneo nach Ma-
nila befand, wurde am 30. August
von einem britischen Kriegsschiff ans
hoher See angehalten und alle Post-
sachen wurden von dem Dampfer her-
ntergeholt. Diese Nachricht traf ge-
stern in Washington ein.

Es ist mqglich, daß die amerikani-
sehe Regierung eine Anfrage stellen

- wird, warum ein Schiff, das auf der
" Fahrt von einem neutralen Hafen

nach einem anderen begriffen war, ei-
ncr solchen Behandlung unterworfen
wurde. , .

„Telegraa f" will Amerika
aufhetze n.

Amsterdam, via London, 21.
Oktober. Der „Telegraaf" ver
langt, daß dem Tauchtzootkriege Ein-
halt geboten werde und nppellirt an
die Ver. Staaten, z diesem Zwecke
die Initiative zu ergreifen. Er sagt:

„Zehn Tage sind vergangen, seit
der Tauchtzootkricg bis zn den Thv-

j reu Amerikas gelangte ist und noch
- ist nichts geschehen. Bedeutet dies,

j daß unsere Schisse direkt an der ame
> rikanischen Küste vernichtet werden
! dürfen? Wir sagen Amerika ganz of-
fen, daß der Tauchboot Krieg aufhö-
reu muß, und daß Deutschland zu

j verstehen zn geben ist, daß Versehen,
die keine Versehen sind, nicht länger
geduldet werden. Amerika soll das

, erlösende Work sprechen, damit es
nicht bereut, eine Pflicht pernachläs-

j sigt zu haben, deren Erfüllung man
von dem mächtigsten Neutralen klar

, erwarten kann."
Ein Vorschlag zur Güte.

I Berlin, 20. Oktober, via Lvm

don, 21.. Oktober. Präsident Mo-
winckel vom norwegischen Storthing
schlug in einem Interview mit der
Korrespondenten der „National-Zei-
tung" einen Plan vor, nach welchem
norwegische Schiffe, welche Contre-
bande in's Eismeer bringen, das
Versenken durch deutsche Tauchboote
vermeiden könnten. Er sagt, die
Tauchboot - Commandanten sollten
das Ehrenwort norwegischer Capi-
täne annehmen, nach Norwegen zu-
rückzukehren und ihre Schiffe dort
auszuladen und sie für den Rest des
Krieges außer Bereich der Feinde
Dentschland's zu halten.'

Der norwegische Staatsmann
machte geltend, daß dadurch den Al-
liirten derselbe Verlust an Tonnage
erwachsen würde als bei'm Versenken
und dabei die Tonnage doch für nach
dem Kriege erhalten bleibe, was dann
für Deutschland von unschätzbarem
Werthe sein werde.

Die Annahme dieses Vorschlages
würde in Norwegen sofort wieder all-
gemein deutschfreundliche Stimmung
schaffen.

Die Behauptung, daß norwegische
Schiffe Munition befördern, wurde
vom Storthing-Präsidenten in Ab-
rede gestellt. Er sagte, daß der größte
Theil der Ladungen in Holz und Fi-
schen bestände. Das Abstehen von
der Beförderung von Ladungen, wel-
che Bannwaare sind, würde thatsäch-
lich den Seehandel Norwegen's auf-
heben.

Die „National-Zeitnng" verwirft
den Vorschlag Mowinkel's, weil er

: eine Fortsetzung des norwegischen
Contrebande-Handels ohne seine Ge-
fahren bedeute. Die Zeitung sagt,
daß die Alliirten sich nicht um das
Ehrenwort des Kapitäns kümmern
würden und es oft werthlos machen
könnten . Norwegen's Schiffahrt
könne gefahrlos weiter prosperiren,
wenn sie sich auf die Einfuhr der
Lebensmittel beschränken würde, wel-
che England zuläßt.

Die Zeitung sieht in dem Vorschla-
ge ein offenes Geständniß, daß die
norwegischen Schiffe zur Zeit im
Dienste der Feinde Dentschland's
stehen und erklärt, es wäre eine Ver-
letzung des Völkerrechts, denselben
anzunehmen.

Zum Schlüsse sagt sie. Präsident
Mowinckcl schenke den obwaltenden
Thatsachen nicht die genügende Wür-
digung.
Norwegischer Dampfer

gekente r t.

London. 21. Oktober. Der
norwegische Dampfer „Gustav Wige-
land" ist an der -Küste in der Nähe
von Berwick gekentert und auf die

s Felsen getrieben worden. Die Be-
satzung wurde gerettet.

(Der Dampfer war ein Schiff von
1886 Tonnen. Zuletzt wurde dessel-

ben bei seiner Ankunft in London
ausArchangel Erwähnung gethan.)

Der britischeßerichtvon
d erSo in me - Front.

London, 21. Okt. Tie Brite i

haben an der Somme - Front weitere
Fortschritte gemacht. So meldet da-:
Kriegsanit, dessen Bericht wörtlich
Wie folgt lautet:

„Während der Nqcht wurde in der
Nachbarschaft von Butte de Warlen-
court weiterer Fortschritt erzielt.
Nördlich ipnd südlich der Ancre Froni
besclwß der Feind unsere Stellunge'i
mit Unterbrechung.

Wir überfielen mit Erfolg feindli-
che Gräben südlich von Nenve - Cha-
Pelle."
Ter französische Nachmit-

tags - Bericht.
Paris, 21. Okl. Ter offizielle

Bericht von heute Nachmittag lautet:
„Nichts von Bedeutung hat sich

: während der Nacht zugetragen,
s Luftkrieg: Gestern hatten unsere
j Versaignngsmaschinen zahlreiche Ge

! fechte zu bestehen, in welchen sieben
Maschinen sielen, drei davon inner-
halb unserer Linien. Diese fielen zwi-
schen Benuchavesnes und Ranconrt.
Tie vier anderen fielen in der Ge-

! gend von Moislains und Brie. Li-
! eiitenant Heurteur schoß seine zehnic
' Maschine ab. Bier andere Maschinen
§ welche getroffen worden waren, wnr
j den gezwungen, innerhalb ihrer eige

neu Linien herabzngehen.
! Letzte Nacht belegte eines iiiiserer

Geschwader die Bahnhöfe von Noyo
und Chauiicy mit 40 Bomben und

' später warf es Bomben ans einen Ei-
senbahnzng zwischen Appily und
Chauny ab. In derselben Nacht war-
fen 16 unserer Bomben Aeroplane 79
Bomben auf feindliche Lager in der
Gegend."
W a S d e r o f s i z i e l l e r ns fische

! B e r i ch t in e l d e t.
i Petersb nr g. 21. Ott., via Lvii-

don. Ueber Mißerfolge deutscher
Angriffe im Naraynrka Distrikte
nieldet Petersburg offiziell:

! „In den Ulianovsk- und Aleran-
drvvs - Ansiedelungen, 8 Verst lun-

> gesähr 6 Meilen) nördlich von Kisi-
' lin j22 Meilen östlich von Vladimir-
VolynSki in Volhynieni ist eine Ai-
Utterieschlacht im Gange.

In der Gegend von Shelvoo und
westlich von Bubnovacvre wurden

Aufklärungen von unseren Posten
vorgenommen.

In der Gegend von Jaroslavice,
nordöstlich der Bahnlinie von Tarn-
pol nach Zeochoff, brachen Abtheilun-
gen serös'lnfanterie - Regiments,
nachdem sie über Nacht die feindlichen
Drahtverhaue zerschnitten hatten, in
de feindlichen Hauptgraben ein und
erstachen Alle. die sich widersetzten.
Sie kehrten mit einer Anzahl Gefan-
gener zurück.

In der Nachbarschast von Kommst
khi, in der Richtung nach Tariiopol.
eroberten drei unserer Compagnie'
durch einen Uebersall drei feindliche
Vorposten und nahmen die Mann-
schaft gefangen.

Ein feindlicher Angriff von derßar-
nor Farm, dicht bei dem Narajuvka,
aus' <in Galizien, südöstlich von Lem-
berg), zwei Verst CIZZ Meile) süd-
lich von dem Torfe Svistelniki, wur-
de durch unser Feuer vereitelt.

In den Wald - Karpathen fällt
Schnee. In den Schluchten hat der-
selbe eine Tiefe von 4 bis 8 Zoll er-
reicht."
Petersburg über Dobrud-

scha - K ä liipfe.
Petersburg, 21. Okt. via

London. Das russische Kriegs-Bü-
rcau sagt:

„Ein Angriff auf die russisch - ru-
mänische Linie in der Dobrndscha von
Seiten des Feldmarschalls v. Macken-
sen's Streitkräften resultirte in dem
Verlust des Ortes Kokardja für den
Vertheidiger. Spätere Angriffe an
denselben Punkten, wie auch östlich
davon, wurden durch Gewehrfeuer
und Handgranaten abgewiesen."

Was auf italienischer
Front vor sich g e h t.

Rom, 21. Okt. —Eine starke
österreichische Stellung im Boite-
Thale, in der Dolomiten - Gegend,
wurde van italienischen Alpen-Trup-
pen mit der blanken Waffe während
eines heftigen Schneesturmes er-
obert.

Ter italienische offizielle Bericht
lautet:

„Auf dem Mount Pasubio wurden
die Operationen durch Schnee und N-
ebel behindert. Trotzdem machten wir
in der Roite - Gegend Fortschritte.
Wir machten daselbst 32 Kaiserjäger
zu Gefangenen mit Einschluß eines
Offiziers.

An den östlichen Abhängen von
Monte Lazuzoui - Travennanzes im
Boite Thale umzingelten unsere Al-
pini'o Ttitzweu eine-starte feindliche
Stellung, welche sie während eines
Schneestnrmes mit blanker Waffe er-
oberten. Die Garnison wurde fast
vollständig vernichtet. Achtzehn der
Ueüerlebende wurden zu Gefangenen
gemacht. Eine große Menge Waffen,
Munition und anderes Material wur-
de erobert.

Am übrigen Theile der Front er-
eignete sich nichts Wichtiges."

Frqn z ö s i sch eLus t s i e g e auf
dem Papier.

(Drahtlos nach Tahvtlle.l
Bepli 11, 21. Oktober. Eine of-

sizielle.Versjcherung von Seiten deut-
scher Behörden stellt de offiziellen
französischen Bericht, daß 40 Aero-
Plane am 16. Oktober 4340 Kilo-
graun Bomben aus die Mauserwerke
in Oberndorf abgeworfen und sechs
deutsche Aeroplane, die zur Vertheiln-
gung aufgestiegen waren, abgeschossen !
hätten, als den Thatsache nicht ent
sprechend hin. So lautet eine draht-
lose Depesche der Uebersee-Nachrich-
ten Agentur von beute, welche wie
folgt lautet:

„Es ist bewiesen, daß von den 40
französifch-englischep Aeroplanen 16
bis nach Oberndorf gelangten und n
gesähr 60 Bomben, abwarfen. Tie
anderen feindlichen Aeroplanen wur-
den durch unsere Flieger verjagt. Tie
Bomben wurden ziellos auf Felder
nd zahlreiche kleine Ortschaften ab-
geworfen. Es wurde kein militari-
scher Schaden in Oberndorf angerich
tet, noch irgendwo anders und der an-
derweitige Schaden war gering. Tic
Fabrik ist unbehelligt im Gange.

Drei Personen wurden getödtet und -
mehrere andere, im Freien
blieben, wurden durch Bombensplit-
ter verwundet. Von den 40 Aero-
planen wurden 9 abgeschossen, durch
unsere Flieger und Abwehrkanonen.
Die Namen der Insassen und die der
Maschinen wurden genau angegeben.
Tie Getüdteten waren Führer und
Geschützbcdienstete, Gucrineaux, Ba-
ron, Georges, Jonau und Marchant.
Die Gefangenen heißen Rocky, Ster- !
dee. Bauet, Delorip, Buctenborte,
Motto, Newmau und Viely. Die
Name von vier Insassen, die den I
Tod fanden, sind nicht bekannt. Kei-
ner der deutschen Aeroplane, die an!
den Luftgefechten Theil nahmen, gin-
gen verloren und kein Insasse wurde
verwundet oder getödtet."

-Neuer deutscher Kriegs-
! Credit.

(LrnhtloS über TuhvtUe >

Berlin, 21. Okt. Tie deutsche
Regierung wird den Reichstag um ei-
nen neuen Kriegs - Credit von 12,-
000,000.000 Mark angehen.

Kaiser W i l h el m t h e i l t Or-
den and er Westfro n t a n s.
Berlin, 21. Oktober, via Lon-

don. „Kaiser Wilhelm," so lautet
eine offizielle Meldung von heute,
„besucht seit mehrere Tagen Timp-

Pen an der Westfront. Ai 17. besuch-
te er zu Mercy le Baas, zusammen
mit dein Kronprinzen, Theile der An-
grifsstriippen vor Verdun und nahm
die Meldung von General v. Rochow
und Freiherrn von Lüttwitz entgegen.

Nach einem Besuch des Rekruti-
rungvdepots der Landstnrintriippen
und dein Erholungsheim für Sotda-
ten, welches von dem Distrikt Volinir-
stsdt gestiftet wurde, begab sich seine
Majestät in Begleitung des Kron-
prinzen nach der Zone des General
von Mudra und ebenfalls am 18. zn
der Armee des General von Einem.
Ter Kaiser verlieh den Generälen v.
Einem, von Mudra und von Wehl
das Eichenlaub zum Orden Ponr le
Merite und den Truppen eine Anzahl
Eiserner Kreuze erster Klasse."
General vonKlnck ansg e-

zeichnet.
(Drahtlos nach Tahvillc.)

Berlin, 21. Oktober. Feld-
niarschalt von Kluck, welcher den rech-
ten Flügel der deutschen Armee, die
in Frankreich im Herbste 1914 ein-
drang, befehligte, ist vom Kaiser Wil-
Helm zum Chef des Sechsten Pom-
mer'schcn Regiments ernannt wor-
den. Ties ist ein Ehrenposten.

(Eine-Berliner Depesche von ge-

stern sagte, der Feldmarschall, welcher
seit seiner Verwundung im Frühjahr

letzten Jahres nicht mehr im aktiven
Dienste war, wäre auf seinen eigenen
Wunsch aus dem Dienst getreten.)
Separatfrieden zwischen

Deutschland und Ruß-
land prophezeit.

Cambridge. Mass.. 21. Okto-
ber. Hugo Münsterberg, Professor
der Psychologie an der Harvard-Uni-
versität, versicherte gestern Abend in
einer Ansprache vor dem Internatio-
nal Politischen Club der Universität,
daß er aus zuverlässiger Quelle erfah-
ren habe, daß Rußland und Teutsch-
land noch vor dem Frühjahr einen
Separatfrieden abschließen würden,
und daß nach dem Friedensschluß ein
Büiidniß zwischen Deutschland, Ruß-
land und Japan abgeschlossen werden
würde.

Stecherei in Süd-Baltimore.
Der 68 Jahre alte Simon Plum-

mer, ein Neger von Nr. 22, Red-
moiid Court, wurde wegen thätlichen
Angriffs aus Thomas Wilson, ebeu-
fplls ein Neger, von Nr. 117, Wcst-
-Hamburg-Straße, van Richter Ranft
in der südlichen Polizeistation zu ei-
ner Geldstrafe von P 26 und Kosten
vernrtheilt. In seinem Streite mit
Wilson hatte er demselben eins
Schnittwunde beigebracht. Er wurde
in's Gefängniß geschickt, als er die
Geldstrafe nicht bezahlen konnte.

Kollision vor dem hl. Erlöser-Fricd-
hofr.

Als der 42 Jahre alte Neger Thos.
Floyd mit seinem Fuhrwerk, das der
„Briddell Transfer Co." von Nr. 19,
Ost Lombardstraßc, gehört, in den hl.
Erlöser Friedhofe a der Belair-
Road einlenken wollte, fuhr ein
Straßenbahnwaggon der Belair-
Rond Linie gegen seinen Wagen und
durch den Anprall wurde der Neger
von seinem Sitz geschleudert. Er
mußte nach dem „St. Jvscph's Hospi
tal" gebracht werden.

Arrangirc einen Ball.
Der „Bäcker - Kranken > Unter-

stützungs-Verein Nr. 3" hielt gestern
Abend in Rüffel's Halle an der Frc-
derick Straße seine vierteljährliche
General - Versammlung unter dem
Vorsitz von Präsident John Neuhaus.
Sekretär Eduard Bartholme proto-
kollirte. Nach Erledigung der Rou-
tinegcschüste wurden weitere Vorbe-
reitungen für den demnächst stattfin-
dende Ball getroffen.

Fortschritte unserer Ncgrr.

Ein Bericht, welcher keinen Raum für
„Schwarzseherei" läßt.

Seil einer Reihe von Jahren giebt
dqs TSkegee-Jstitiik, welches- von
dem berühmte Erzieher Booter T.
Washington noch nicht so lange
dahingeschieden gegründet wurde,
regelmäßig ein „Neger-Jahrbuch"
heraus. Dasjenige für 1916 ist be-
sonders bemerkenswcrth und erfreu-
lich, was den Ausweis über die Fort-
schritte der amerikanischen Neger als
Rasse in dem halben Jahrhundert an-
belangt, welches seit dem Erlaß des
dreizehnten VerfasfuiigS - Amende-
ments verstrichen ist.

Nachstehend seien einige der wich-
tigsten Thatsachen daraus vorgeführt:

Ein qutis Einreibemittel
soll in Itnm wohlregutterlen Hauühatt shl,n.

Tr. Richter'

i'zlii-cxi'ci.i.kn
rsreut sich seit so Jahren unter Deutschen auf derqanzen Welt großer BeLtebthetr.

Nur echt mit der Anke' Schutzmarke.
vüe. und VOc. tn Apotheken uno direkt von

F. AU. Uickitov L Co.
4>!4 iwashtugton Street, Rett, PoH

(NodS.rLT—) (1)

Radikalheilung der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt vonHoffnungslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüssen, Brust-, Nacken- und
Kopfschmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft,
Katarrh, Magendrücken, Stuhlverstopfung, Müdigkeit, Erröthen,
Zittern, Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstlichkeit und Trübsinn
erfahren aus dem „Jugrndfreuud", wie alle Folgen jugendlicher Ver-
irrungen gründlich in kürzester Zeit nd Tinkturen, Samenflnß,
PhimosiS, Krampfader- und Wasserbruch nach einer völlig neue Me-
thode ans einen Schlag geheilt werden.

Deutschen Privat-Klinik, 137 East 27. Str., New-Nork, R.-U.
Mau rwitt, dk „Baltimore !rre(twae,-.
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Im Jahre 1866, also ein Jahr
nach dein Schluß des Bürgerkrieges,
gab cs nur 12,000 Neger in Amerika:
welche Heime besaßen, heute giebt
es rund 600,000 solche Heimbesitzer
unter den Abkömmlingen von Skla-
ven, oder auch unter den ehemaligen
Sklaven selbst. Das ist in fünfzig
Jahren eine Zunahme der wvllköpfi-
gen Heimbesitzer um 688,000.

1866 trieben 2100 Negi-r i den
Ver. Staaten aus eigene Hand Ge-
schäfte: heute sind 46,000 solche Ge-
schäftsleute vorhanden. Noch hervor-
hebciiswerther ist die Zunahme des
angehäufte Eigenthums unserer
dunklen Mitbürger: dieser Reichthum
betrug bei Schluß des Bürgerkrieges
annähernd 20 Millionen Dollars (et-
wa zwei Dollars für den einzelnen
Neger) und ist inzwischen ans 1000
Millionen Dollars gestiegen: also eine

i Zunahme i„n 980 Millionen Dollars.
Bon der größte Bedeutung aber

ist der Fortschritt der früheren Skla-
ven in erzieherischer Hinsicht.

Im Jahre 1866 konnien (trotz-
dem manche Sklaven längst aus dem

i Gebiete des Wissens sich hervortha
ten nd nicht selten die Kinder ihrer
Herren unterrichteten), im Ganzen
höchstens 10 Prozent der amcritani-
schcn Neger als gebildet im gewöhn-
lichen Sinne bezeichnet werden,
heute haben wir 75 Prozent gebildete

! Neger der Ver. Staaten. Das ist ein
weit günstigeres Verhältniß, als un-
ter der weißen Bevölkerung mancher
europäischen Länder!

Ueber 1,736,000
ger besuchen jetzt die öffentlichen
Schulen, während nur etwa 100,000
Volksschukzöglinge eingetragen wa-
reu, als der Befrciungszusatz Gesetzes-
kraft erlangte. Vor fünfzig Jahren
gab es nur 16 woüköpsige Studenten
an „Colleges" und Normalschuleii,.—
heute vollenden mehr als 600 eine
höhere Erziehung. Es sind derzeit
21 Millionen Dollars für die hö-
here Erziehung dieser Rasse angelegt.

Was die religiöse Erziehung be-
trifft, so gab es vor einem halben
Jahrhundert 700 Negerkirchen i den
Ver. Staaten, gegenwärtig sind es
42,000: also ein Zuwachs um 41,-!
300.

Es könnte noch manches über die-
Fortschritte der amerikanischen Neger
i sonstigen Beziehungen gesagt wer
den: doch möge es an den obigen Ans-'
stellungen genügen. Aus Sfinven,

l die allermeistens völlig ungebildet

waren, ist ein Volk erstanden, daS
viele geachtete und hervorragende
Stellungen einnimmt und als Rasse
jedenfalls Großartiges in der Selbst-
hülfe geleistet hat. Selbst Abraham
Lincoln hatte sich schwerlich vorge-
stellt, daß die Schwarzen nach jahr-
hundertelanger Niederdrücknng in
Sklaverei und Unwissenheit, in nur

.süiifzig Jahren so glänzenden Fort-
schritt auszuweisen haben würden.
Mit vollem Vertraue darf man da-
her aus die Zukunft dieser Rasse an-
sehen, unbeschadet noch mancher trü-
ben Erfahrungen im Einzelnen.

Die neue st e Verord n n n g.
i— Er: „Radeln wir Sonntag spa-
zieren?" Sie: „Geht ja nicht:
zweckloses Radeln ist verboten!"
Er: „Na, wenn wir ns unterwegs
verlobe, dann hat'S ja 'n Zweck!"

Ein SPaßv o g e 1.. A. -.„Mein
Hanswirth geht jeden Ersten mit der
Miethe herunter!" B.: „Das glau-
be ich nicht!" A.: „Ich meine na-
türlich nur die Treppe herunter!"

Kream für Katarrh
öffnet die Nase.

ö Erzählt, wie schnelle Linde- <

!/ rnng bei Kopf - Erkältungen
</ zu finden ist. Es ist hochfein. X

l(

In einer Minute ist Ihre verstopf-
te Nase offen, die Luftgänge Ihres
Kopfes werden frei und Sie können
unbehindert athmen. Kein Rülpsen.
Näseln, Schnäuzen, Kopfschmerzen,
Trockenheit mehr. Kein Ringen nach
Athmen während der Nacht; Erkäl-
tung oder Katarrh verschwindet.

Kaufen Sie eine kleine Flasche
Elh's Cream Balm von Ihrem Apo-
theker jetzt. Führen Sie ein wenig
von dieser wohlriechenden, antisepti-
schen, heilenden Salbe in die Nase
ein. Es durchdringt jeden Luftgang

Körpers, besänftigt die entzünde-
ten oder geschwollenen Schleimhäute
und sofortige Linderung tritt ein.

Es ist geradezu fein. Bleiben Sie
nicht länger durch Erkältung oder
Eatarrh verstopft. Linderung kommt
so schnell. (Anz)

(2)

; Aboiiiiciilen, die de „Deutschen Corre-
spundkttten" nicht pünktlich der unrestcl-
Mlisrig erl,alten, sind
davon per Teleplu, der ,
Iheckung

Der Deutsche Correspondeift, Baltimore, Md., Sonntag, den 22. Oktober 1916.

Ties ist der Fall mit William Cook, der von vornherein als
Führer alles dessen, was mit einem Begräbnis; zusammenhängt,
anerkannt wurde. Wm. Cook ist der unbestrittene Führer, der
Ttandartenträger alles Guten in Beerdigungen z mäßigem Preis.

AuLo-Wegrübnisse A75.
Prächtiger Auto-Leichenwagen drei 7-Passagier Limousine

—Sarg mit schwarzem Tuch oder.weißem oder silbergrauem Plüsch
überzogen: gravirte Namenplntte: durchweg mit schlichter oder ge-
mustcrter Seide ansgeschlagen: Kissen aus demselben Stoff und die
berühmten 18 Einzelnheiten.

Nferdekltlschrn-KegrLbnisse Z75.
ausgenommen Keffnen des Grabes.

Hochfeiner Leichenwagen. 6 Cook-Perfekt-Kutschen. und die un-
übertroffenen 18 Einzelnheiten.

Eouch-Särge.
kltlg cte tkouch-Sitra ei ollkommrnrn Bkgritdnlllk und all

-der <klzl,,„ e,rgt Wm. ,u „ § lüü
18 Einzclnhciteu Alle garantirt.

. .
"Lsch'n, RoNrcn, A-Nlkhrn. Ina„amltr. n,tgn, Tt-urslor, Handiq,,

°Pn, Leg,, dt rabl. L-ucht, OKr-Orn-m,".>,lr <..
wedk er dk Ib und rrtra und (,>, Sttipl, Pltdkftal ad ein Ltlchrn-Ali der !, dtc irgendwo ander ber,ro>sc wrrdeu tan.

Wm. Cook's ununterbrochener 'Phonc-Dienst.
8780 Stunde Irde Ja, 8784 Stunden In diesem. Z legend et rkunde.

2474—H0mew00d—2475.
Gratis! Gratis! Leichenversandt P5O.

LUS ftiidtlschen H. olllommcaer Lelchendresand; der
(Italern. Der, rraneefeler-P-rlor, eite, der von Vatlim-ec an geschieh,
ohne etiien Ken tkrtrashricn. hindere würden >ux) dafür verlangen.

William Look,
..NweäLst-. Cook's na?e°?i!!... Eckt,
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